
beftinden uns SECIT üuntfhundert JahrenAıban agua langwierigen rıeg Millıonen WIISCHET Brüder
sınd ıhm gefallen ebenso viele andere haben

Heutige Folgen der sıch dıe unwirtlichen Regionen der Multter Er-
de geflüchtet un viele CS CM sıch dieeuropäıischen Invasıon Forderungen der Fremden tügen überle-

Amerıika ben können Unsere Alten sınd wortkarg,
wenn SIC VO  — Berichten ber die europäische In-

Aus der Sıcht der Ureinwohner Vas1iıon sprechen aber ıhre Gesıichter nehmen C1-

lebhafte, CHMSLE Tönung WenNnNn SIC unls

der Hand nehmen, uUuNseTre Geschichte die
VO  - heute besehen Die Alten möchten VO  -

unls nıcht sehr ach dem Blut gefragt werden
das VELSOSSCH wurde, ach den Stätten, die Zeu-Fıne VO andern und für den andern gemachte

Geschichte SCH davon aICIl, ach den Spanıern MIt ıhren
Musketen sondern ach dem WAasSs WITL CIND-

«Fünf Jahrhunderte mufßÖten vertließen bıs diese finden ach dem Was WIT heute diesem Ort
Herren sıch HSEEDE Werte bewulfit wurden, diesem Graben unsern Feinden gegenüber ECI-

leben Unsere Großeltern kennen viele Berichtedoch auch och ZE1gQL unls diese Erfahrung,
WIT betrogen worden sınd Begeg- ber dıe europäıische Invasıon 1aber CS Sagl ıhnen

LEn SIC u1ls diesem Moment ıhrem ach 1e] mehr WEn diese Berichte blutigen
deswegen als Freunde we1l SIC Schilde heutigen Kontext VO  z Gemeıunden VO u1nls BC-
tühren? der deshalb we1l S1IC ehrlich sind? Aus stellt werden enn SIC verbrannten den Stamm
der Geschichte 155e1N WITL da{fß CS Tlote x1bt die un brennt schmerzlıch langsam wWeiLcer Von

dieser einheimiıschen Sıcht VSCHET: Geschichtenıcht sterben un Lebende, die LOL sınd >>

Die Geschichte dıe u1llseiIe Alten erzählen 1ST AUS wollen WITr diesen Auftsatz vorlegen Wır ha-
eben die VO  =) den Toten die nıcht sterben, und ben VOT dıe markantesten Gedanken ordnen
VOI den Lebenden die LOT sınd Es 1ST die le un zusammenzustellen die WIL be] unNnserenN Kr
bendige Geschichte VON Vergewaltigung, Tlot einwohnertreffen SallZ bıa ala 1986 1989
schweıigen VO  — Verdrängung und Widerstand ausgetauscht haben
Es 1ST UMMSETE CGeschichte und AUS ihr suchen WIT In dieser Hınsıcht 1ST CS wichtig, die geschicht-
u1ls nähren In iıhr nehmen die Taten hal lıche Rolle der Kırche klären Be1l unseren Ur:-
ben Jahrtausends wıeder greitbare lokalisıerbare einwohnertreffen empfinden WIFr CS als schwiıe-
un sehr konkrete schmerzlıche Namen S, S1IC der Ureinwohnerproblematık 411 ZUS5S516C-

«Wır sınd verdrängt und S1IC (die Weifßsen) deln /Zweiftellos spielte die Kırche dıie Rolle
möchten unls VO  - der Erde tilgen >> SCTIC Religionen entsakralısıeren un: ıhnen

«Die Regierungen betrügen Uu11s, beuten uns den Iod bringen; SIC beurteilte SIC, hne sıch
AauUs, erzählen unls Dummlheiten. >> VO  e ıhnen machen, als 1ber-

«Nır sınd die wahren Eigentümer dieser Mut- yläubische teutflische satanısche Bräuche och
ÜLEr Erde; WIT sınd die ErSIeN; UIISETIE Vorfahren äßt sıch auch nıcht ıhre Rolle bestreıiten UHSGIE

tranken als AUS diesen Flüssen un lıefßen ıh Vorfahren VOT den Zähnen gefräalsiger Eindring-
Gebeine autf dieser Multter Und Sagl lınge geschützt haben Ö1e rechttertigte

INall, INall schenke SIC uns, WITr müften S1IC manchmal den kulturellen relıg1ösen Ja
das Recht ersuchen S1IC bebauen un: SIC den leiblichen 'Tod unNnserer Ahnen WISCHERLr Ge

meıinschaften un andere Male suchte S1C dieseıhre Kıgentümer
«S1e (die Weißen) SIC hätten unls reiten un verteidigen IBG Rolle der Kır-

(sott gebracht (was C1iNEC Lüge 1St) SIC haben unls che WAar zweıdeut1g, zwiespältıg, un bleibt 6S

weıterhın Es handelt sıch dabei mehr kathoviele (3Ötter gebracht S1IC brachten uns alles
durcheinander, schnıtten uns den Weg 1 b lısche Kırchen und nıcht die katholische Kır

Di1e einheimischen Kulturen, die einheim1- che Di1e theoretischen pastoralen Leitlinien der
schen Religionen, die einheimiıschen Männer Kırche bezug auf HMITSETE Gemeininschaf
un Frauen.. sınd Wiıderstandselemente Wır en tast klar:;: ıhre Ausführung War jedoch
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vorwiegend zwiespältig, Ja wiıdersprüchlıch schen Geschäft gekauft werden, VO Lachen der
Diese Nuancıerungen sınd beachten wenn Regierungsmänner ber die Forderungen der
WITr VC)  —_ der Kırche ınnerhalb der Ureinwohner- Ureinwohner, VO  ; der «legalen» Mıtwirkung
problematik sprechen der Regierungen be] der Zerstörung HNSCHGI: Ge

In bezug auf die «Ureinwohnerproblematık» meıinschaften Für den Ureinwohner hat CS

selbst haben W IT ebentalls ME uancen arbei- keinen Sinn, VO  s der Invasıon VOL tfünthundert
ten Zwar haben unNsere Gemeinschaften Jahren sprechen; CS tONT für SIC absurd, CS 1ST

SEINCINSAIMMNE Probleme, doch 1ST CS sehr wichtıig, nıcht Geschichte. Es 1ST G Redeweıse, deren
S1C VO  - ıhren unterschiedlichen Kontexten her sıch dıe Eındringlinge bedienen unls

analysıeren Es handelt sıch mehr Ureıin- da{ß Tentlal alles vorüber SC1 da{ß WITLr nıcht
wohnerprobleme als CLN Ureinwohnerpro- mehr Krıege ständen 6S 1ST CN Strategıe
blem CS handelt sıch Forderungen An- der Macht bleiben Deswegen geht CS VO  —

och dürtfen WITLrsprüche der Ureinwohner der Geschichte der Ureinwohner her gesehen
dabej dıe geschwisterliche Soliıdarıität zwıischen nıcht die rage ob Man das halbe Jahrtau-
allen nıcht VEISCSSCH «Fın einzelner Indio 1ST CIM send SCIT der «Entdeckung un Evangelısıerung

Amerikas» fejern sol] der nıcht Für die Ureılin-Indıo» WSEIG Großeltern
wıeder wohner-Geschichte 1ST die Frage dıe ob INanl die

Verdrängung, das Niederrennen den Genozıd
un: Ethnozid die unseren Ureinwohnerge-
meınden VO  — bıa ala verübt wurden feiernGesellschaftspolitische UN wirtschaftliche Folgen
darf der nıcht Wır Ureinwohner W15SSCIL, da{ß

Wır haben CS MI ZWE1 Geschichten DUn DDiese WIT CINZ1IE unNnserelnll Wıderstand unbe-
beiden wiıdersprechen einander stehen zue1nan- zähmbares Verlangen, fortzuleben tej1ern kön
der Gegensatz Di1e Ci1E 1ST die «Uaga» 2 MN der dagegen sprechenden Nacht
schichte un dıe andere 1ST die Ureinwohner-Ge- Auf NS ECHGNN CHSLiCH reinwohnertreffen und
schichte Die Uaga-Geschichte 1ST CSC= Blick auf die üuünthundert Jahre hatten WIT

Geschichte Geschichte VO  3 CLWAS, das 1U VOT unNlseTre alten Leute die alten Erzählungen
vorbe1ı 1ST VO VeErgOSSCHNCH Blut VO  m der m115 wiedergeben lassen un: kamen dabe] fast

Z Schlufß da{ß S1C sıch nıcht die «Ge-verstandenen Evangelisıierung, VO  = der Ausmer-
ZUNg abgöttischer Kulte die während der obsku schichte» erınnerten Nach und ach S1INS uns

rantıstischen Epoche der Kırche betrieben WU[- auf da{fß WITLr VO  - ZWC1 SalızZ verschiedenen Stand
AaUS urteilen Wır baten damals die Altende VO  S den Großgrundbesitzern, welche die In-

Und die die diese (Se:- dıe Sıcht der Geschichte als Invasıon SIC 1aber10S$ verprügelten
schichte angeht CS SC1 sehr geschmacklos, sahen die Geschichte als jJahrhundertelangen W 1-
dermaßen auf der Vergangenheıt herumzure!1- derstand Als be]l UÜMNSCTHGT Zusammenkünft
en enn «dıe Dıinge haben sıch Ja geändert». Es 1988 der Paez-Sprecher aufgefordert wurde
1ST die Geschichte, die VO  S denen ausgeht, die unls unls ber die üunthundert Jahre 9
übertielen, dıe Uaga-Geschichte. FEs1]1ST weder die beschränkte sıch deshalb darauf SC1IM emd

auszuziehen und ulls auf der Schulter ochCINZISC och die bessere, och die
Unsere Ureinwohner Geschichte 1ST nıcht die trischen Narben ZC1ISCH wobel SaQiE «Seıt

0,  8VO  - Besiegten, sondern die VO denen die SECIT ünthundert Jahren tun SIC unls das >>

üunfhundert Jahren den Todesplänen wıderste- Von diesem Standpunkt AUS lassen sıch uNseres

hen S1e 1ST CS geESCHNWATLLIZEC Geschichte, die Erachtens die gesellschattspolıtischen Ul WITFrTL-
nıcht vergeht sondern bestehen bleibt CTE le schaftlichen Folgen _der EHSLEN Invasıon 1ı den
bendige Geschichte VO  3 Vergewaltigung und W 1- tolgenden SC erhalten VO  = heute erblicken:

Unsere Gemeinschaften die IMIE der err-derstand Unsere Alten sprechen unls VO

Pfeil der auf das ach der Strohhütte schenden Gesellschaft FeSCICIN Kontakt STE-
och trisches Blut träufelt, VO  D der Indiofrau, dıe hen leiden zunehmenden Flucht

VO  — Brüdern die den Städten ziehen un!:MI Hiıeben bedrängt wiırd, weı] SIC ıhre aattel-
der VOT den Grofißsgrundbesitzern schützt, VO  — Anschlufß die /Zonen VO  e Randsıedlern Ar-
der Weıigerung der Regierung, uUuNseTrTe Ländere1- mutsgürtel S1C bılden. Die Ursachen siınd

markieren, VO  ; Brüdern die polıtı- schr verschiedenartig: Überdrulß, er] den He:1-
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matgemeıinden VO  3 den Dıienst des Konsums sophıen unseTre Religionen WE Ahnen un
stehenden Massenmedien hervorgeruten wırd ZUuUr Vertiefung SIC DU wollen
Suche ach einträglichen Arbeitsmöglichkeiten Unsere Religionen sınd durch das hrı
ach Schulungsmöglichkeiten für dıe Kinder WE mıfßhandelt 11158 Lächerliche SCZOHCIL
alsche Bedürfnisse un Ulusi:onen die VO  - der un: abgewertet worden Unsere relıg1ösen Füh
Bombardierung durch die Werbung geweckt Ter erfahren CS als schwieri1g, die Gc (Gsenera-

L10N auf dem Weg ber die Verehrung VO Pacha:werden prekäre Existenzmuittel den Ureıin-
wohnerzonen INama VOIN Paba VO  - Wiıiracocha VO Manı-

IDIG elisten unserer Ureinwohnergemeın- zusammenzuschweilßlßen Und dıe Sekten-
den haben CS Landwirtschaft für den Eigenbe- wırd ARSTCSSIVCI un zerfres-
darf un tür das blofße Auskommen betrieben sender

Viehzucht Sowohl die Unzufrie- IBIG VO  — außen her geplanten Projekte, SC1-

S1IC 1U  . natıonal der kırchlich Zerstoren diedenheiıt MI Ländereien VO  = blo{f(ß kargem Ertrag
(wiır Ureinwohner sınd auf dıe untruchtbarsten Integrıitäat WNSCHKGI: Gemeıinschaften S1e öffnen C1-

Landstriche VO  — bıa ala verbannt) als auch Bresche für das och virulentere Eindringen
das Bevölkerungswachstum erschweren dıe Ö1- der Multis dıe ÜNMNSEIGN Brüdern regelrech
uatıon schrecklich Und CS reichen Erträ- IC Massaker anrıchten Vereın auch HLG der
SCH kommt stofßen HNS ECIHE Brüder auf geschlos- Mılıitarısierung der Ureinwohnerzonen gahz
SCI1IC Handelswege, auft gesetzlıch geschützten Lateinamerı1ika

S1e nahmen u1ls die Ländereıi:en undZwischenhandel auf Ausbeutung als bıllıge
Arbeitskräfte schränkten u1nls auf dıe unwirtlichsten Landstri-

Im polıtıschen Handeln lassen die lateın- che C1M SIC nehmen uns weıterhın och das We-
amer1ıkanıschen Länder der allgemeinen Ver- NISC das unls geblieben 1ST Wır VeErsDUrch CS als
waltung scheinbar ECiNNE «Miıtbeteiligung der Ur- dringlıch esetze erlassen die unlnlseTre Rechte
einwohner» Dabe1 nehmen SIC nıcht HULTE kel. schützen und CTE echte Selbstbestimmung als

Rücksicht auf die Verwaltungsstrukturen der Völker und Natıonen MIL CISCHCI. gesellschatts-
Ureinwohner sondern handeln zudem polıtischen, wiırtschaftlichen un relıg1ösen Sy-
S1C führen GG iNNeIe Spaltung herbei und SsStemen zulassen Und WITL ordern solche (jeset-
lassen für eUuE CISCILC Miıtbeteiligungsweisen nıcht des Miıtleıds, sondern der Ge
keinen KRaum D1e Führer der Ureinwohner rechtigkeit wiıllen
selbst werden schliefßlich lediglich Wortfüh
HCIM der Ureinwohnerpolitik der Regierung Religiöse Folgenoder Sprachrohren polıtischer DParteien de
He Dienst SIC stehen un: das auch den In Lateinamerika bleiben dıe eiınheimischen Re-
Beschlüssen un Rechten HMS CRHEI Ureinwohner- lıg10onen bestehen und vielen Regionen haben

SIC des Christentums mehr Wurzelgemeıinschaften
Das Schulsystem das unls SECeIT vielen Jahren gefalst Unseligerweıise wurde Namen des

aufgezwungen 1ST WAar AaZUu da, die Ureinwohner Evangelıums das verwundbarste un für
beschwichtigen zähmen ziviliısıeren den Zusammenhang un: dıe Kraft WUMNSECHEI: Ur-
christianısieren, S1IC Weilßen machen. einwohnergemeıinden entscheidende wichtige

Die Ziele sınd auch heute och die gleichen. Flement verletzt uch das bıldet Bestand
Man bringt unls bel, alles Nıchteingeborene teıl der Geschichte der nıcht vorübergegangen,
hochzuschätzen, un löst ulnls VO  e unNnsren Wur. sondern geblieben 1ST un weıterwuchert.
zeln Man Sa uns VO kleın auf da{ß CS uns TT Selbst die Haltung Teıls der Kırche, der
dank den Weilßen zut gehe Man schwächt unls VO integristischen Pastoral ınkar-
WMNSECTHCMM Personseıin und ernuüchtert unls eim nNnıerteren Pastoral ı Sınn Inkulturation
Eintrıitt ıhre Gesellschaft Intolge der Schu des Evangelıums übergeht, wırd VO  . CINISCH
lung, die WITL ausgesprochen die Ur- Brüder MIt Mifstrauen («Eıne
einwohner gerichteten Vorzeichen erhielten Ge Herrschaftsstrategie?) betrachtet War
un dıe Kırche kam diesem System och zuhilfe entspricht diese Haltungsänderung der Kır

fühlen WITr unls behindert wenn WITL entsche1- che vielen Faktoren doch wırd SIC außer-
dende Schritte AAE Annäherung uUunNsere Phiılo halb des Ureinwohners gedacht VO AIlSC-
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Wunsch der Ureinwohner her VO  — den Akzent auf die praktische Zusammenarbeit
Verkennung un Abwertung der einheim1- Dialog zwıschen verschiedenen elı-

schen Religionen her In ıhrer offiziellen Hal S1ONCH sSetzen oder gehen davon AauUs, da{ß viele
Lung sträubt sıch die lateinamerikanısche Kırche MWMESCHET: einheimischen christlichen Brüder

och dagegen die einheimiıschen Religi0- besonderen Art VO  — Seelsorge bedürten
MnenNn als solche anzuerkennen. Puebla löst das Für die Kırche 1ST CS wichtig, die VO  — den Ur-
Problem, iındem CS VO  - «sehr relıg1ösen Kultu- einwohnern Sanz Lateinamerika vorangetr1e-

spricht un: für «dıie rmsten den bene Bewegung, die einheimiıschen Reliıgionen
Armen  10>> aber nıcht für den anderen schlecht- wieder aufzuwerten sich machen
hın DParteı Die Hınnahme und Anerken- E1inerselts werden unsere einheimischen Relig10-
Nung der einheimischen Religionen die 1mMSTan- ME MIL oder hne Anerkennung VO  — se1iten der
de sınd uUunNlseren (Gemeıinden vieler Todes Kırche ıhren Wiıderstand fortsetzen und welter-

gefahren MDE Zusammenhang geben leben, indem S1IC mehr Wurzeln schlagen,
würde Schofß der Kırche tiefe, radıkale Sinnes- un: ZWar z  Q MIt klarerem kritischen
änderungen VOraussetizen Man müf{fste sıch Bewußfltsein. Andererseıts AÜOKSE Anerken-
durch den Dialog zwischen reiıten Menschen C111- NUuNg der einheimiıschen Religionen VO  ' seiten
ander annähern und die Idee aufgeben, da{fß die der Kırche CN Anderung der Pastoral ı tolgen-
einheimischen Religionen «unvollkommen» den Rıchtungen
danebengefallene Samenkörner Wenn D Die Einheimischen sollen keiner Bez1e-
MSI Völker notwendigerweise WIC die Mehr- hung CEKSCHZA werden sondern CS sınd ıhnen kon
eıt der Kıirche un VO  — u1nls ftremden enk krete Freiräume geben damıt SIC iıhre Befrei-
WSiern her denken I1NUSsSeEeN WIC älßt sıch annn ungsarbeıt selbst vorantreiıben können

Vertrauen autf die Ureinwohner un: autf dasdie Universalıtät verstehen, dıe diese Kırche als
ıhr Wesensmerkmal beansprucht? Und Ihrige, obwohl ıhre Krıterıen, ıhre Rhythmen,bleibt annn ıhre Aquı1dıstanz den Kulturen? ıhre Handlungsweisen den allgemeinen uße-

In erstien Etappe sprach INan 1e] VO  - FUNSCH ıhrer nıchteinheimischen Brüder W 1-

Einpflanzung der Kırche un Spater hielt I1L1all F dersprechen scheinen
für besser einheimische Ureinwohnerkirchen die Ureinwohner selbst INUSsSEN wiırklich

bılden Als CS och darum S1119, die Kırche VEISPUFCIL, da{fß die Kırche nıcht das Reich (sottes
ausmacht un auch nıcht dessen ausschlie{(ßli-einzupflanzen, tragten sıch UNlsSeTEC Brüder VeCI -

schiedenen Wıderstandsäußerungen: Um wel. ches, vollendetes Instrument 1ı1St
che Kırche handelt CS sıch? Woher wırd SIC SC Option für dıe Normen, die Urganısatı1o-
nommen” Und WeTr Sauns da{fß WIT diese Kır: nNenN die Forderungen ach DIienst der Ge
che überhaupt wollen? Di1e Kıiırche brauchte tüntf meıinschaft für Strukturen, die der «normalen»
Jahrhunderte sıch davon überzeugen, Praxıs WASCHET nıchteinheimischen christlichen
da{ß SIC C1iMN remdes Erdreich betrat un sıch Brüder nıcht entsprechen der Sal wıder-
nıcht einpflanzen konnte Und H Sagl S1IC uns, sprechen
da{ß WITLr für die Ureinwohnerkirchen, dıe urteıilslos und vorurteılslos die einheim1-
entstehen sollen verantwortlich sınd S1e we1ı(ß schen Religionen anerkennen un: annehmen als
1aber doch da{ß WITL für CIM überraschende normale Miıttel der Verbindung VO  — Paba Wa-
Aufgabe ganzlıch unvorbereıtet sınd Und WITL Manıtu MItT ıhren Völkern un: als
haben weder Balken och Bausteine och Stroh KräfteZWiıderstehen und vollem Mensch

werdenoch Lıanen, CISCHLIC Kırchen errichten
Unsere ragen gehen jedoch WEeIL ber Schauftfeln Kurz geht darum sıch nıcht 11UT für den Ar-
und Balken hınaus Ist denn die Kırche schon be: INenNn sondern für den anderen für den
reıt Kırchen VO uns, die ach unlserem Bıld und ten anderen entscheıiden un: diese OUption
Gleichnis gemacht sınd tolerieren? Wl SIC mMu VO der Einsıicht durchdrungen SC1M welch
Tochter- der Schwesterkırchen, blo{fß einhe!- dunkle Rolle be] der Verarmung des «anderen»
misch gekleidete oder wiırklich einheimiısche”? die Kırche selbst gespielt hat Somıt 1ST die OE

Einıge sprechen VO  — «einheimischen Kırchen» sammenarbeıt VO  - der Gerechtigkeıit gefordert
un! verkennen un verdrängen dabe] weıterhın und nıcht eintach Sache des Wiıllens der
dıe einheimischen Religionen andere pflegen des Miıtleids Von der einheimischen Sıcht der
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Geschichte her gesehen S CS nıcht Aufgabe rIen CISCNCN Religionen Irotz des Christentums
der Kırche SC1IM auf seiıten der «Besiegten» STE- lebten die Ureinwohner MIt ıhren Religionen
hen Unsere Alten uns, da{ß WITL och nıcht wWwEe1lter Unsere Ahnen nahmen nıcht SIC

besiegt sınd sondern M ıttfen Krıeg stehen, Stellung, sondern CINE Religion dıe sıch
Wıderstand eisten un vorrücken Auft vielen die Ureinwohner richtete un belastend
Feldern sınd WITL vorgerückt un: <«haben WITL C1- übermächtig U außer den Zonen sıch
NeN e1l der Kırche besiegt» WIC Quechua- tapfere Andersdenkende un: Gegner des 5y
Bruder wird!* Im allgemeinen Ündert die erhoben ASSICSSIV War Viele Jahre lang
Kırche ihre Haltung nıcht außer wenn SIC sıch versteıifte sıch dıe Kırche autf den Monokulturis-
ernstlich bedroht fühlt INUuS un verteidigte die europäıische ONOZeN-

In diesem Kontext darf die pastorale Arbeit der trık Und och heute scheint SIC siıch gelegent-
Kırche unNnseren Ureinwohnergemeinden ıch nıcht davon befreien wollen wenn CS sıch
nıcht CINZ1IS darauf ausgehen die Gefallenen auf ıhre Beziehungen WLSGTGN Gemeinschat-
zurichten sondern MUu S1C sıch auch bestreben en handelt
denen Wege öffnen die während halben Hıer haben WITr dıe bereits ZCNANNLECN
Jahrtausends ungerechten Krıeg stand uancen SIC dıe Kırche be.
hielten, damıt dieser Wiıderstand stärker treffen Die Kıirche hat auSs  en
SCI, der Sıeg realıstischer, die Utopie ABSICSSiVCI Sınn tür die Menschenrechte für dıe Armen un
un besser verstanden. Eın nıchteinheimiıscher Notleidenden, für dıe den and Gedrängten,

für die VO  ea der herrschenden Gesellschaft Ver-Mıssıonar mu{fß den Strom SCHIGE Gesell
schaft schwimmen treı VO  - blofßen Mıt- nachlässigten den Tag gelegt Falls CS sıch 1aber
leidshaltung un: beständig auf der Suche ach den «anderen» handelte, hat SI ıh als Feind
Beireiung Vollsinn SC1II Nıcht die Ureıln- Heıden Ungläubigen, Mohren Indio be
wohner als den archaischen Rest der Menschheıit trachtet als Menschen, die, gerade herausgesagt,

isolıeren und konservieren sondern eben andere Andere, die nıcht denken WIC

ıhre integrale Befreiung unterstutzen, hne SiG andere, die ıhre CISCHCH Weltbilder, ıhre CISC-
Hen Wertschemata haben Ö1e ahm schwerlichS1C schon allein deswegen weıl S1C den and

gedrückt siınd sakralisıeren Dialog MI1 den anderen auf außer wenn

SIC sıch selbst der Minderheit fühlte während
CS den CISIEN Fällen Unterjochung, Un-

Einheimische Wıiderstandsalternativen terwerfung, Herrschaft kam
Die lateiınamerikanıschen Bischöfe sprechen

In der ersten Phase der europäıischen Invasıon VO  > «Option für dıie Armen» un: VeErSeLZEN
bla ala der ersten Etappe Krıegs hne uns die Kategorıe der «AÄArmsten den Ar-
Ende wurden UuUlNlseIiIec Religionen, unNnsere Län- Damlut IL1Aall nıcht für den anderen
dereien, uNnsere Bergwerke, daatgut geplün- Stellung, sondern für den VOIl der herrschenden
ert un: profaniert. S1e SINSCH die Hände sol Konsumgesellschaft MI1L Füßen (setretenen Da-
cher ber die S1IC nıcht erarbeitet hatten Der MIL verkürzt INanl unls auf CTE Klasse un:
Rest WMSCHIGI: Ahnen der nıcht ausgetilgt worden IL11Lall nıcht die reichen VWerte des Wiıderstandes
WAal, ZOR 6S VOT «als Christen» leben der G während fünf Jahrhunderten wahr un UNSECTIE
walt der Großgrundbesitzer gehorchen sıch Pflicht VO  e UNMNSCHGT: Besonderheıt her Z Har
den Angriffen großmütig beugen die christlı- der Völker beizutragen
chen Bilder anzunehmen Es Kampfstra- In verschıedenen Erklärungen schlagen uUu1NlseTrec

tegıcN wiırd der Aymara Bruno enn CS Ureinwohnergemeinden sehr konkrete Aktio-
S1INS das Wıderstehen Unsere Vortfahren nenN als Wiıderstandsalternativen für das Überle-
nahmen die Bilder, die Taufe die christlichen Sa- ben VOT Wır stellen Jjer CIL1SC 1r dar
kramente und verwendeten diese Dıinge, Kulturelle UN relıgLöse Revitalisierung In
damıt diejenıgen Elemente UMNSEHGI: Kultur be der Kuna Sprache 1ST VOIN «pabgan nagkannar
kleiden, die wertvollsten Pachamama, nudaked» (entstauben eintassen DUL-
Kukulcan, Yumbıiıl Paba 13 Unsere Ahnen zZen vervollkommnen die Spuren der Väter NUtL-
fanden die Beweggründe für ıhren Wıderstand zen) die ede Kınıge bezeichnen CS als «Kultur-
nıcht Christentum sondern VOTL allem ıh retLung>» andere als «Hiınwendung den Alten»
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der als «Identitätssuche». In Wiırklichkeit geht es> Landes Erlaubnis bıttet, ın seınem Land
CS nıcht eintach eıne Kulturrettung, damıt leben
der Ureinwohner sıch nıcht yänzlıch verliert, Wır verlangen, Ländereien markıeren,
och auch blo{fß die Sammlung einheim1- geraubte Ländereien zurückzuerstatten. uch
scher Dokumente für dıe künftige (seneratıon. hıerın mufß die Kırche 1n bezug auf Ländereijen
Vielmehr geht GS darum, in diesen Momenten VO  — Ureinwohnern iın vielen Regionen Lateıina-
des Wıderstands und des Vorrückens sıch wIe- merı1ıkas eıne entschiedene Haltung den Tag
derum dem Grund des Überlebens, dem Grund legen.
der Stärke der Ahnen zuzuwenden, den Ent- In vielen Ureinwohnergruppen autf dem
scheid un den Wıiıllen 000 Selbstbestimmung als SanNzZcCh Kontinent sınd WIr 1mM Begrıtt, (rJesetze
Völker bekräftigen 1mM Wıssen NS ECTEN tormuli;eren der umzuformulıeren, dıe sıch AMUS

Reichtum un: die Pilicht, den Brüdern, die le1: UNSCYEN gesellschaftspolıtischen, vrelıgiösen UN hbul.
den W1e€e WITF, eınen spezıfischen, besonderen Be1- turellen. Werten ergeben‘“. Und WIr verlangen
Lrag leisten, eıner menschlicheren Welt VO  . den Natıonalstaaten, gesellschaftspolitische,
AT Geburt verhelfen 1n Verschwisterung mMI1t multiethnische un multinationale Strukturen
der Natur, m1t der Mutltter Erde Es geht nıcht wirklich akzeptieren und die alsche Idee e1-
darum, sıch auf reservierte Orte und Taten be. Tler einz1ıgen, kreolischen Nationalkultur autfzu-
STECNZCI, 1N krankhafter Angst VOT der sıch geben. Wır verlangen konkrete Käume, die unls
entwickelnden Gesellschaft iın der Vergangen- GG Strukturen anzubieten ermöglıchen, dıe
eıt leben, enn damıt hätte INan VO  z der für die Gesellschaft, welche ”aAnan stirbt, da S1e
Notwendigkeıit der Selbstbestimmung WNISCTET sıch 1n den Schwanz beißt, Alternativen seın
einheimischen Völker eıne nNalve Auffassung. In können.
gahnz Lateinamerika akzeptiert keine WINSCHEI: (Ge:
meınschaften dıe Isolierung; bewulißt oder durch Zum Schlufsdie Konsummiuttel dazu angelockt, wollen 1I15

Gemeıinschaften sıch der sıch entwickelnden Wır Ureinwohner leben nıcht 1L1Ur 1n Eriınne-
Gesellschaft annähern. Funs die Vergangenheıt. Unsere Geschichte

Somıiıt geht CS darum, sıch 1n den Grund des 1St lebendig un: schmerzt UuNS,; WwW1e€e S1e unNnsere
Überlebens der Sterbens vertiefen, der Gro{fßsmütter, UÜUSECTE Gro(fsväter schmerzte. Die
Ureinwohner mMuUu wiıssen, Was opfert, WeNnN Geschichte der europäischen Invasıon 1ın UWWRSCTE

für dıe herrschende Gesellschaft optıert, un: Länder INE eiıne sehr weıtläufige Geschichte un
Was 1in diesem Auteinanderwirken gewıinnt. massakriert uns iımmer och Wır stehen weıter-
Er Ma sıch seıner Verpflichtung bewuft WCCI - hın mıtten 1mM ungerechten Krıeg.
den, VO  — seiner Besonderheıit AaUusSs Z Angebot IDIG Glaubwürdigkeit der Kırche, welche dıie
VO  - Lebensalternativen für die Menschheıit be]: Cute Nachricht 1n Händen hält, wiırd davon 1b
zusteuern Nur dann, WenNnNn UI'IS(;I'C Völker sıch hängen, W1e weıt Ss1e eıne wiırklıche, geschichtli-
Rechenschaft darüber geben, Was S1e besitzen che Korrektur vornımmt. Mıt WenNnNn auch
und Was S$1e verlieren können, machen S1e sıch och klaren Weısungen für die Ureinwoh-
auf den Weg un sSerLzen S1e sıch wirklich instand, nerpastoral 1St CS nıcht S1e mussen ın SahnNzsich selbst befreijien. Mıt den Worten eınes konkreten Taten In die Praxıs UumMSESELZL werden.

Kunasprecher geht CS darum, «ZU wıssen, Wır Ureinwohner sehen, W1e€e die Kırche iınner-
weshalb dieser ogen des Groifsvaters VO  — Blut ıch 1n vgegensätzlıch denkende Teile gespalten
triıeft der Was S1€e mıiıt dem Grofivater machten, 1St

S1e ıh OoOteten un: S$1e unls sechr Zum eınen el sıch die Kırche tür unls
zurückstofßen. ber 1St enn wiırklich alles e1n, betrachtet unls als Geschwister, MM ul
vorüber?» auf, weıterzuschreıten un: mıt Kräften

Aus weıteren Wiıderstandsbekundungen, die Wiıderstand eısten. S1e Uu1ls, 111 uns
WIr A4aUus Sanz bıa ala verwendet haben, geht authentisch, kämpft uUunllserer Seılte un: stirbt
hervor, da{fß das, WAdsSs WIr 1mM vorausgehenden auch MmMIt Uunlseren Brüdern, die tallen.
summarısch beschrieben haben, aZi drängt, Der andere eıl der Kırche 1St agorESSIV, tährt
(sesetze tordern, die UÜNMNSET.E Rechte gewährlei- schon beim EnSTEN Anklopten VO  > Ureinwoh-
SE Freılich 1STt CS logisch absurd, da{ß der Herr ern auf, Sa Uu1ls, WIr müfßten ıhr dankbar seıin
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für das Evangelıum und für das Leben der Mıs- borenen ıhrer Länder nıcht einmal W1sSsen un
10NAaIre S1e hält unls für Kınder und SagtT, S1IC SC1 InNan verliere MItL ıhnen I11Ur /Zeıt CS

uUuNseI«c Multter un: dıe die recht habe: S1C wahr- gebe Amerıka gravierendere Probleme: das
Problem der Indios SC1 CI talsches Problem dasSagl uNnseTe Wünsche und S1IC dabe!] fast L11C

SIC klammert sıch ihre alten Strukturen und sıch damıt lösen lasse, da{ß INan e1nNn mehr
scheint imstande Leben ıhren alten ber- Schulen eröffne, SIC rasch und wırksam und
ZCUSUNSCH un Strukturen opfern ohne, da{ß CS jemandem wehtue, integrıierch

Eın eıl der Kırche 1ST die gleichgültı- Dıese Spaltung der Kırche schadet unNnseren G:
RC Masse Es 1ST der e1] dem N nıcht darauf meıinschaften hıltt rıeg dem Feind Wır Set-

kommt ob WIT AA SSS der nıcht Bischöfe Z# MHSCHE Hoffnung jedoch auf den uns wohlge-
Pftarrer, Ordenstirauen, La1en dıe die ınge- iınnten eıl der Kırche

Worte Yatırı Aymara auf dem Ureinwohnertreft Quechua-Sprecher Treffen für Ureinwohner-Pasto-
fen La Daz (Bolivien) VO bıs 26 November 1988 ral Palmar Sur (Costa Rica) VO bıs Dezember 1989

13 Multter rde und Bezeichnungen VOoO  — UreinwohnernFEın Emberä-Sprecher be1 der Planung des Generalkon-
(Aymaras, Quechuas, Mayas-Quiches, Kunas) tür das höch:STESSCS der Emberä ı Salto Februar 1990
StTe WesenSo Dıgna Revera, CIM rıbri, auf dem TIretten für Ureıin-

wohner-Pastoral ı Palmar Sur (Costa Rıca) VO hıs De. 14 Das 1ST be]l den Kunas 1925 1962 1989 der Fall
zember 1989 be1 den Quechuas, Mayas Quiches, den eingeborenen

BrasılıanernSo Sala Kuna Manuel Smith auf dem TIreften d€I' Basıs-
gemeinden Kuna ala (Panama) VO bıs November
1989 Aus dem Spanıschen übersetzt VO Dr August Berz

So Sukıa Ngoöbe auf dem Treften VO  > ole (Panama)
VO AA bıs »3 August 198/

Di1e Kunas kannten dıeses Land schon VOT den Europä-
CIisin als bıa Yala, WwWAasSs esagt reıife Erde, Grofße-Mutter-Erde,
Bluterde Heute hat Ianl uUu1ls IMI italıenıschen Be-
zeichnung (Amerika) versehen 1944 Ogobsukun, Panama geboren Angehöriger der (lr

Eın VOIN den Kunas (Panama) verwendeter Ausdruck einwohner Volksgruppe der Kuna (Panama) /Zum Doktor
7A06 Bezeichnung der Kategorıe der Nichtureinwohner, Aus- dCI' Erziehungswissenschaiten PrOMOVIEIT der Päpstlıi-
änder, Weißen, Lateiner. . chen Salesıaner-Universıität Rom Selit 1981 arbeıtet

FEın Sprecher der DPae7z (Kolumbien) be] der (kirchli- der Kommunlıität VO  — Ustupu, Kuna Yala, den Ange-
chen) Ureinwohnerversammlung ı Bogota VO bıs hörigen SC111C5 Kuna Volkes Mitglied der Internationalen
März 198% Kommıissıon der Kuna-Gemeinschaft Aufßerdem NTt-

wortlich für dıe Reform und das Studium der Gesetze, welAus den Schlufßsfolgerungen der Ureinwohnertreffen
VO  — Bogota (QQui1to Palmar Sur che d1e Beziehungen zwıschen dem Staat Panama und der

Dokument VO  - Puebla, Nr Regıon Kuna ala regeln Hat verschiedene Werke veröffent-
An WUÜMSETET Konfterenz tür Ureinwohner-Pastoral Pal lıcht darunter Gedichte und Auftsätze Kuna Sprache Hat

IL1Lalr Sur, bıs Dezember 1989 WIT Gelegenheıt hat- zahlreichen Kongressen Begegnungen und Seminaren
ten IMITL VIETZIS der Pastoral tatıgen Ureinwohnern (die der Urbevölkerung teilgenommen uch auf internationaler
ethnısche Gruppen und 16 christliche Religionsgemein- FEbene elit 1975 Priester, ordiniert durch Papst Paul VI An:-
schatten vertraten) zusammenzukommen, studierten WIL schriıft Dr Aıban Wagua, Apdo 1610 Panama 7 Panama,
den Fall Mittelamerika
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